
Standardisierung & 
Technische Regulierung

Das Deutsche Strategieforum Standardisierung sollte aus diesem Grund weitergeführt 

werden. Dies beinhaltet eine stärkere internationale Vernetzung, die Unterstützung der 

Digitalisierung, Nachwuchsgewinnung und die Schaffung von Maßnahmen zur Unterstüt-

zung der Expertinnen und Experten, um Deutschland als führenden Digitalstandort zu 

etablieren.

Handlungsempfehlungen für die neue Legislaturperiode 
 ■ Koordinator oder Koordinatorin der Bundesregierung für Standardisierungspolitik 

schaffen: Die Verantwortung für Normung und Standardisierung – insbesondere auch 

die der internationalen Vertretung deutscher Interessen – muss noch stärker politisch 

verankert werden. Ein Koordinator oder eine Koordinatorin der Bundesregierung im 

BMWK muss für eine ressortübergreifende Strategie und deren Umsetzung unter Einbin-

dung der Wirtschaft sorgen. Auf europäischer Ebene sollte sich diese neue Stelle für die 

Listung von Normen im Amtsblatt einsetzen. 

 ■ Schlüsseltechnologien und deren Normungsbedarf frühzeitig definieren und unterstüt-

zen: Strategische Formate wie das Deutsche Strategieforum für Standardisierung und 

das europäische High-Level Forum on European Standardisation fördern den Dialog 

zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und Politik. Diese müssen ohne komplexe Verfahren 

bis zur Umsetzung auf europäischer und internationaler Ebene finanziert werden. In 

Förderstrategien für Schlüsseltechnologien wie Künstlicher Intelligenz, Quantencompu-

ting, intelligente Netze, 6G, autonomes Fahren und Halbleiter muss Standardisierung 

vorgesehen werden. Deutschland ist hier auf einem guten Weg, der fortgeführt werden 

sollte.1
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Wo wir stehen & was wir wollen 

Normen sind zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit in Europa und Förderung 

von Innovationen essenziell. Deutschland und Europa müssen besser darin wer-

den, Normen schnell zu entwickeln und harmonisierte europäische Normen (hEN) 

zu listen. Dabei braucht es die Einbindung der gesamten Industrie, insbesondere 

kleiner und mittlerer Unternehmen (KMUs). Die Industrie-getriebene Standardi-

sierung hat sich grundsätzlich bewährt, daher muss das Prinzip der »Private 

Partnership« fortgeführt werden. Normung hat eine strategische und industrie-

politische Dimension. In diesem Sinne muss die Bundesregierung die Industrie bei 

der Standardisierung und Regulierung auf nationaler, europäischer und internati-

onaler Ebene unterstützen. 

Mehr als

90 %
der elektrotechnischen 

Normen in Deutschland 

gehen aus internationa-

len oder europäischen 

Normungsprojekten 

hervor.1
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 ■ Normung in der Bildungs- und Forschungspolitik berücksichtigen: Standardisierung 

muss in Technologieprogrammen integriert und die Mitarbeit von Wissenschaft und Mit-

telstand in der Standardisierung gefördert werden. In Universitäten und Fachhochschu-

len gilt es, Standardisierung als Ausbildungsbestandteil in wirtschafts- und techniknahen 

Studiengängen einzuführen. Die Umsetzung auf Landesebene sollte durch die Bundesre-

gierung moderiert und unterstützt werden. 

 ■ Steuerliche Normungsförderung: Die steuerliche Förderung von Normungen, wie im 

deutschen Strategieforum Normung vorgeschlagen, muss schnellstmöglich umgesetzt 

werden. Diese Förderung stärkt das Engagement von Unternehmen in der europäischen 

und internationalen Normung. Angesichts geopolitischer Herausforderungen sind Maß-

nahmen zur Unterstützung der deutschen Beteiligung an der Normung essenziell. Da 

Normung im IKT-Bereich nur global funktioniert, muss die nächste Bundesregierung im 

multilateralen Austausch in der EU und mit gleichgesinnten Partnern verstärkt für 

ähnliche Programme werben und deren Umsetzung fördern.

↗Fragen? Ihr Kontakt zum Thema »Standardisierung & Technische Regulierung«

https://www.bitkom.org/bundestagswahl-2025/technologien/standardisierung
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